
während ein Haus früher mit dem dafür entworfenen und gebauten Mobili-

ar meist über viele Generationen in Familienbesitz blieb und man sich nur

in Notzeiten von einem Möbelstück trennte, scheint Einrichtung heutzuta-

ge schneller unmodern und ausgetauscht zu werden. Mehr noch: Die Be-

griffe „Möbel“ und „Mobiliar“ (lateinisch mobilis für mobil, beweglich)

scheinen wie für unsere schnelllebige Zeit gemacht. Im Gegensatz dazu

werden Familienerbstücke in Homestories wieder häufiger als besonders

kostbare Wohnschätze genannt. Interior Designer kennen die Herausfor-

derungen, die ein Mix aus Alt und Neu bei der Inneneinrichtung mit sich

bringen kann. Eine gelungene Raumgestal-

tung verlangt nach passender Budgetpla-

nung sowie durchdacht platzierten Mö-

beln, Accessoires, Farben und Materialien.

Wie Sie harmonischen Wohnchic selbst zu-

hause umsetzen können? Gestaltungspro-

fis verraten es Ihnen ab Seite 60. Übrigens,

mit neuen Outdoor-Möbeln verleihen Sie

auch Ihrem „zusätzlichen Wohnzimmer“

im Garten, auf der Terrasse und dem Bal-

kon einen stilgerechten Wohlfühlcharakter

(ab Seite 88). Wir sagen: Auf in den Som-

mer – mit stimmungsvollen Ideen, schöner

Deko und „20 Privaten Wohnträumen“!

EDITORIAL

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Ihr Redaktionsteam

Purer Landgenuss!
Liebhaber des englischen

Landhausstils können nun

neue Wohnideen entdecken –

in „COUNTRY HOMES“.  

Jetzt am Kiosk.
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